
Recherchebericht R-No. 006 

Objekt: 2 Unbekannte RS Typ Mannheim, 25 cm 

Stichworte: Keuffel & Esser, Nestler, Alfred Martz 

Ausgangslage: Anfrage von Eric Durand vom 06.05.24 

Beschreibung: 

Zwei einseitige Rechenschieber Typ Mannheim mit doppelseitigen Zungen, 

Skalen frontseitig: 27 cm / A = B  C = D, # 55 cm, Logo „A“ und „M“ in einem auf der 

Spitze stehenden Quadrat, Vermerk „D.R.G.M.“ #, 

rückseitig: = S  T =, Konstantentabelle 

Körper und Zunge aus Mahagoni mit weissen Zelluloidauflagen, diese sind auf dem 

Körper mit 4 Schrauben gesichert. Rückseitig Ausschnitte im Körper zur Ablesung der 

S- und T-Werte, 

Rückseitig befinden sich im Körper 3 Einstellschrauben für die Justierung des Spiel 

der Zunge, 

Läufer mit Alu-Rahmen und Glas, schwarzer Ablesestrich, 

Einer der RS mit Stecketui aus Karton, rötlich-braun überzogen. 

Einer der RS weist rückseitig unregelmässig geformte Ausschnitte für die eingelegte 

Konstantentabelle auf. 

 



Recherche: 

Mit Hilfe verschiedener Sammlerkollegen konnte die Geschichte dieser RS geklärt 

werden 

Körper: 

Der Holzkörper stamm vom amerikanischen RS-Hersteller Keuffel & Esser. Dies 

erkennt man an den drei rückseitigen Einstellschrauben. Vgl. Dazu Beilage 1. 

Skalen: 

Die Skalen wurden von Nestler graviert und eingefärbt. Dies erkennt man am Zeichen 

„Pi“, das charakteristisch ist für die Firma Nestler.  

Firmenlogo: 

Die Beilage 2 zeigt das Logo der Firma Alfred Martz und gibt einen kurzen Abriss der 

Firmengeschichte. 

Zusammenfassung: 

Man kann davon ausgehen, dass die Firma Alfred Martz bei Nestler die Herstellung 

von Rechenschiebern in Auftrag gab. Nestler war Anfang des 20. Jh. sehr oft auch 

Dienstleister für verschiedene RS-Firmen, in der Weise, dass Nestler offensichtlich 

führend war bei der Aufbringung von Skalen. 

Überhaupt arbeiteten die verschiedenen RS-Hersteller bei der Fabrikation oft 

zusammen. Der Eine prodizierte RS-Körper, der Andere brachte die Skalen an und es 

gab eine ganze Reihe von Wiederverkäufern, die unter eigenem Namen RS 

verschiedener Hersteller verkauften (Alfred Martz, Klawun, Gebr. Wichmann, usw.). 

Der oben abgebildete RS ist wohl ein etwas früheres Modell, denn der zweite RS ist 

doch um einiges sorgfältiger hergestellt, besonders beim rückseitigen Ausschnitt für 

die Konstantentabelle. 

 

  



Beilage 1: 

Quelle: Craenen, Guus, Albert Nestler – Innovation und Qualität, 2004, 

Autor/Herausgeber: Guus Craenen, Noorderweg 41, NL-3761 ET Soest / NL, Seite 23 

Zu der Konstruktion mit den drei rückseitigen Einstellschrauben wird auf das USA-

Patent 651 142 von W. L. E. Keuffel vom 5. Juni 1900 hingewiesen. 

  



Beilage 2: 

Quelle: Schreiber, Georg, Koch, Huxhold & Hannemann – Der unbekannte 

Rechenstabhersteller aus Hamburg 1904-1944, Selbstverlag 2011, Georg Schreiber, 

Berliner Str. 269, D-47918, Seite 19 

 

 


